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Optimal: 
2/3 gefüllt
1/3 
umgeschlagen 

Wasserseite - Querlage
Fließrichtung - Längslage

zu wenigzu viel
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Lage entlang der 
Fließrichtung verhindert  
Ausspülung des Inhalts

• Beim Einbau von Teichfolie, 
diese nicht hinter erster Lage 
vom Wasser aus -> 
abdichtende Quellwirkung des 
Sandsackes wird nicht 
erreicht. 

• Dämme werden generell mit 
abwechselnden Quer- und 
Längslagen errichtet.
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http://grsl.info/sandsack/index.html



Dipl.-Ing. (FH)
Karsten 
Neumann
01.11.2010 14



Dipl.-Ing. (FH)
Karsten 
Neumann
01.11.2010 15


